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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir im Folgenden das generische Femininum. Es
umfasst ausdrücklich Personen aller Geschlechter.

Richtlinien für die Einsetzung von Promotionskommissionen

sowie besondere Bestimmungen zur Vergabe der Prädikate „magna cum laude” und „summa cum
laude”

1. Bewertungsgrundlagen

Promotionsordnung ab Oktober 2021

Die Dissertation wird bewertet mit:

• „Bestanden” oder
• „Nicht bestanden”

Zusätzlich können folgende Prädikate vergeben werden:

• „summa cum laude”
• „magna cum laude”

Promotionsordnung April 2014 bis Oktober 2021

Die Dissertation wird bewertet mit:

• „Mit Auszeichnung bestanden” (summa cum laude)
• „Mit Erfolg bestanden”
• „Nicht bestanden”

Promovierende, die vor Oktober 2021 in die Promotionsliste aufgenommen wurden, können bis zur
Einreichung der Dissertation in DocGS in die neue Promotionsordnung wechseln.

Nach Einreichung der Dissertation ist ein Wechsel nicht mehr möglich.
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2. Grundsätze für die Einsetzung von Prüfungskommissionen

Die Prüfungskommission verantwortet das Promotionsverfahren sowie die Bewertung der Disserta-
tion. Neben der Promotionsordnung dienen die folgenden Regelungen der Sicherstellung guter wis-
senschaftlicher Praxis.

a) Befangenheitsregeln

Die Grundsätze zur Befangenheit der TUM und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) sind
ergänzend zu den untenstehenden Regelungen verbindlich.

b) Wissenschaftliche Unabhängigkeit

Da die Doktormutter üblicherweise Erstgutachterin ist und eine fachliche Zusammenarbeit besteht,
sind gemeinsame Publikationen grundsätzlich erwartbar.

Zur Sicherstellung einer unabhängigen Bewertung soll jedoch mindestens eine weitere Prüferin:

• keine Betreuungsaufgaben für die Promovierende übernommen haben (auch nicht bei frühe-
ren Abschlussarbeiten).

• keine laufende oder abgeschlossene wissenschaftliche Kooperation mit der Promovieren-
den haben.

• keine gemeinsamen oder geplanten Publikationen mit der Doktorandin haben.

Für „Summa”-Verfahren gelten diese Anforderungen für zwei Prüferinnen.

Bei Unklarheiten oder begründeten Ausnahmen (z. B. gemeinsame Publikation ohne Betreuung oder
echte Zusammenarbeit) sind alle relevanten Informationen offenzulegen. Die Dekanin entscheidet
über Einsetzung oder Änderung der Kommission.

c) Externe Gutachterinnen

Externe Gutachterinnen sind ausdrücklich erwünscht. Sie stärken Qualität, Transparenz und Glaub-
würdigkeit des Verfahrens.

Bei „Summa”-Verfahren muss mindestens eine Gutachterin extern sein.

d) Beteiligung professoraler Mitglieder der TUM School of Natural Sciences (NAT)

Die Vorsitzende und mindestens eine Prüferin müssen professorale Mitglieder der TUM School of
Natural Sciences sein. Voraussetzung ist ein Beschäftigungsverhältnis an der NAT. Dazu zählen:

• Universitätsprofessorinnen einschließlich TT‑Professorinnen
• außerplanmäßige Professorinnen
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e) Ausschluss dienstlicher oder persönlicher Abhängigkeiten

(1) Unabhängigkeit und Unbefangenheit: Mitglieder der Prüfungskommission dürfen nicht in ei-
nem persönlichen oder dienstlichen Abhängigkeitsverhältnis zueinander stehen. Mit Ausnahme der
Doktormutter als Betreuerin gilt dies auch im Verhältnis zur Promovierenden.

Ausgeschlossen sind insbesondere

• gemeinsame Beschäftigung am selben Lehrstuhl / derselben Einrichtung
• Lehrer‑Schüler‑ oder Weisungsverhältnisse
• enge wissenschaftliche Kooperation zwischen Kommissionsmitgliedern, z. B. eine hohe Anzahl

gemeinsamer Veröffentlichungen in den letzten sechs Jahren
• Verwandtschaft, Ehe, Lebenspartnerschaft oder vergleichbar enge persönliche Beziehungen
• gemeinsame wirtschaftliche Interessen

(2) Frühere Betreuung oder Mitarbeit: Ein früheres Betreuungs- oder Arbeitsverhältnis unter Kom-
missionsmitgliedern ist unkritisch, wenn es seit mindestens sechs Jahren beendet ist.

(3) Offenlegungspflicht: Bei Zweifeln oder Sonderfällen sind alle relevanten Informationen offen-
zulegen. Die Dekanin entscheidet über die Zulässigkeit.

f) Durchführung der mündlichen Doktorprüfung

Die Prüfungskommission muss bei der mündlichen Prüfung vollständig vertreten sein. Es genügt
beispielsweise nicht, wenn zwei von drei Prüferinnen und die Vorsitzende anwesend sind.

Weitere Bestimmungen:

• Die Teilnahme von Kommissionsmitgliedern per Videokonferenz ist zulässig; der Zugangslink
wird mit der Prüfungsankündigung übermittelt.

• Einzelne Mitglieder können durch andere prüfungsberechtigte Personen ersetzt werden. Über
Änderungen der Kommission entscheidet die Dekanin. Dabei können auch externe Gutachte-
rinnen durch TUM‑Prüferinnen ersetzt werden.

• Änderungen an Prüfungsmodalitäten (z. B. Raum, Termin) sind nur nach vorheriger Abstimmung
mit dem Dekanat möglich; dieses bindet bei Bedarf auch die Dekanin ein.

3. Besondere Regelungen für „Summa”-Verfahren

Die Bewertung „summa cum laude” ist Dissertationen vorbehalten, die im internationalen Ver-
gleich herausragende wissenschaftliche Leistungen aufweisen. Sie ist für die besten ca. 10 %
der Arbeiten vorgesehen.
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a) Zusammensetzung der Kommission

Die Kommission besteht aus:

• der Vorsitzenden und
• drei Gutachterinnen (Gutachten 1–3)

Davon muss mindestens eine Gutachterin extern sein, darf also nicht der TUM angehören oder mit
der TUM verbunden sein.

b) Gesamtbewertung

„Summa cum laude” wird nur vergeben, wenn:

• alle Gutachterinnen diese Bewertung unabhängig voneinander vergeben und
• alle Prüferinnen die mündliche Prüfung entsprechend bewerten.

Die Gesamtbewertung entspricht der schlechtesten Einzelbewertung. Auch bei mehreren „summa”-
Urteilen sind niedrigere Gesamtbewertungen möglich.

4. Besondere Regelungen für „Magna”-Verfahren

Die Bewertung „magna cum laude” setzt besonders anzuerkennende wissenschaftliche Leistungen
voraus.

a) Gesamtbewertung

Die Grundsätze zur Gesamtbewertung bei „summa”-Verfahren gelten entsprechend.

Beschluss: Der School Council stimmt den oben genannten Regelungen einstimmig zu.

Mit Umsetzung des Beschlusses wird beauftragt: Dekan, Vorstand des Graduiertenzentrums
NAT,
Dekanat

Verteiler: Mitglieder des School Council, Vorstand des Graduate Center of Natural Sciences, Deka-
nat
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